Ne: 1430. 


und 
Beſte 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Ceſeg 

Angekommen den 5. Auguſt, Abends 8 ½ Uhr. 

Berlin, 5. Auguſt. Die „Pfälzer Zeitung“ 
theilt mit, daß die bayeriſche Regierung den fran“ 
öfifchen Handelsvertrag ablehnen werde. 

8 Nach der „Patrie“ ſoll im November eine fran⸗ 
zöſiſche Schiffs diviſion in den kaliforniſchen Gewäſſern 
erſcheinen, um Gebietsabtretungen an die union zu 
verhindern. URN 

Angekommen 5. Auguft, Abends 6 Uhr. 

„New. Rork, 26. Juli. Ein aus dem Mayor der 
Stadt und den Notabilitäten der Finanzen und des 
— zuſammengeſetztes Comité“ hat an den Präſi, 
5 Lincoln das Verlangen geſtellt, unverzüglich 

Proclamation zu veröffentlichen, welche die 

Emaneipation der Selaven ausſpricht. 

30,000 Eonföberirte in der Nähe von Gordons⸗ 
ville wollen General Pope angreifen. Es wird ver⸗ 
ſichert, daß Lane ermächtigt worden iſt, Werbungen 
in Kanſas zu veranſtalten ohne Unterſcheidung der 

SEbenſo verſichert man, daß die Conföderirten 
den Fluß Tenneſſee überſchritten haben, commandirt 
von drei Generalen. Lincoln hat eine Proclamation 
erlaſſen, worin er die Anfurgenten mit der Eonfis- 
cation ihres Eigenthums bedroht. 

NewYork, 28. Juli. Nach einem hier ver 
breiteten Gerüchte ſollen ſich 60,000 Conföderirte un. 
ter General Jackſon in einer Linie am James fluß eon 
zentrirt haben. Die Confoderirten ſenden beträcht ; 

liche Streitkräfte an dieſen Punkt, und bereiten auch 
eine Attake auf Suffolk vor. 


f Deutſchland. 
, Berlin, 4. Auguſt. Nach den letzten Nachrichten 
aus Italien iſt die Spannung zwiſchen der Regierung und 
der Actionspartei in hohem Grade gewachſen. Man darf 
aber trotzdem immer noch nicht annehmen, daß es wirklich zu 
einem Zuſammenſtoß kommen wird. Die Proclamationen 
aribaldi's, der römiſchen Emigranten im „Diritto“, und 
endlich die zuletzt bekannt gewordene des Königs, laſſen aller⸗ 
dings auf einen weſentlichen Zwieſpalt ſchließen. Doch ift 
auf der einen Seite noch nicht klar, worauf Garibaldi's 
etwaige Pläne gerichtet find; auf der audern wird die Wach⸗ 
ſamkeit der Regierung wohl einen migteriellen Riegel vorſchie⸗ 
ben. Die italieniſche Regierung befindet ſich dem italieniſchen 
Volt gegenüber im Augenblick allerdings in einer ſchwierigen 
Lage, wenn G. genöthigt wäre, gegen die Actionspartei, zu⸗ 
mal gegen Garibaldi direct einzuſchreiten. Doch wird ſie 
auch Vortheile von der Kriſis ziehen. Aus Vichy wird ge⸗ 
meldet, daß der Kaiſer Napoleon entſchiedene Entſchlüſſe be⸗ 
treffs der römiſchen Frage gefaßt habe, die demnächſt in einer 
Moniteurnote zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden 
follen. Es unterliegt keinem Zweifel, daß die letzten Vor⸗ 
änge in Italien zu folder Entſcheidung gedrängt haben und 
apoleon III. iſt wohl klug genug, ſich in dieſer Angelegen- 
heit von perſönlicher Gereiztheit nicht beſtimmen zu ae 
zumal die italieniſche Regierung durch ihr Verhalten auch 
den leiſeſten Schein einer Mitſchuld an den Expectorationen 
Garibaldi's von ſich abgewieſen hat. Etwas muß von Sei⸗ 
ten des Kaiſers geſchehen. Denn die römische Angelegenheit 
läßt ſich nicht mehr wie bisher in der Schwebe halten, obne 
hn in die ernſteſten Verlegenheiten zu bringen. Seine Be⸗ 
mühungen in Spanien für die Anerkennung des Königreichs 
Italien ſind jedenfalls ernſtlich geweſen. Denn es wäre für 
ihn ein Vortheil, dem Gros des franzöſiſchen Volks gegen⸗ 
er, wenn von dieſer Seite die Anerkennung erfolgt. Sie 
würde ihm jedenfalls etwaige Schritte gegen die römiſche 
Curie erleichtern. Am 15. Auguſt, zur Feier des Na⸗ 
poleontages, wird er beſtimmt in Paris ſein und Gelegenheit 
nehmen, dem diplomatiſchen Corps Eröffnungen zu machen. 
— Die Nachrichten von dem Verlauf der Conferenz in Con» 
ſtantinopel über die ſerbiſche Angelegenheit widerſprechen ſich 
bis jetzt; man kann alſo noch zu keinem beſtimmten Urtheil 
kommen. Daß die ſüdſlaviſche Bewegung gegen die Pforte 
im Steigen begriffen iſt, iſt außer Zweifel und es wird auf 
Seiten der Pforte viel Klugheit, Feſtigkeit und Mäßigung 
bedürfen, um ihre Poſition zu behaupten, ohne daß eine eruſte 
Entſcheidung herbeigeführt wird, deren Tragweite im Augen⸗ 
blick nicht . — werden kann. Oeſterreich hat natürlich 
das größte Intereſſe, daß eine ſolche gerade jetzt auf jede 
mögliche Weiſe vermieden würde, weil es nicht den ruhigen 
Zuſchauer ſpielen könnte. x N 
77 Bubl.) Der Verleger der „Tribüne“ hat ſich bei 
dem „Mißverſtändniſſe“, welches der Verſiegelung ſeiner 
reſſe zum Grunde lag, nicht berubigt, ſondern gegen den 
0 om annewachtmeiiter, der die Verfiegelung vorgenommen, 
der K. Staads⸗Auwaltſchaft eine Denuncistion eingereicht, 
und zwar auf Grund des $ 315 des Strafgeſetzbuchs, wel⸗ 
Her einen Beamten, der feine Amtsgewalt mißbraucht, um 
Jemanden widerrechtlich zu einer Unterlaſſung zu zwingen, 
mit Gefängniß nicht unter einem Monat beſtraft. — Uebri⸗ 
Pes iſt die Denunciation des Herrn Genſch noch in zwei 
deziehungen intereſſant: Erſtens erſtreckt ſie ſich auch auf 
die Behauptung der Verleumdung, indem der Wachtmeiſter 
a habe, er handle (bei der ungeſetzlichen Verſiegelung) 
Mm Auftrage des Polizeipräſidenten und des Staatsanwalts, 
worin die Denunciation einen Verſtoß gegen § 102 des Straf⸗ 
veſetes ſieht. Zweitens beruft ſich die Denunciation, da dem 


Mittwoch, den 6. Auguſt. (Morgen⸗Ausgabe.) 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
eſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. 
ungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Denuncianten die Namen der beiden Denunciaten 
' find, zur Ermittelung derſelben auf das Zeugniß der vor⸗ 
geſetzten Behörde der Denunciaten, alſo des Polizeipräſidiums, 
indem ſie ausführt: dieſe Behörde werde wohl nicht anſtehen, 
die Namen zu nennen; eventualiter aber würden gegen die⸗ 
ſelbe, da es ſich hier um ein Vergehen handelt, nöthigenfalls, 
nach dem feſiſtehenden Ausſpruche des K. Ober⸗Tribunals, 
ganz wie bei renitenten Zeitungsredacteuren, die geſetzlichen 
Zwangsmaßregeln zur Zeugnißablegung reſp. Nennung der 
fraglichen Namen einzutreten haben. : . 

— (B. B.⸗Z.) In buchhändleriſchen Kreiſen organiſirt ſich 
eine Agitation für radicale Reform des Poſttaxweſens, na⸗ 
mentlich bezüglich der Brief-, Zeitungs- und Packetpoſt. Herr 
Streit in Coburg entwickelt im Buchhändler⸗Börſenblatt, wie 
die bisherigen Taxen das billige Maß überſteigen, auf ir⸗ 
rationeller Grundlage beruhen, und fordert das geſammte 
Publikum auf, Beſchwerden und Vorſchläge an das zu dem 
Ende conſtituirte Centralbureau in Coburg einzuſenden; letz⸗ 
teres werde dann bei den Regierungen und Volksvertretun⸗ 

en die geeigneten Schritte thun. Als künftige Brieftaxe 
ſchlägt Herr Streit den für Kreuzbandſendungen beſtehenden 
Sat (1 Kr. pro Loth innerhalb des ganzen Poſtvereinsge⸗ 
biets) vor, indem er annimmt, daß die Poſt die Kreuzbänder 
ſo billig nicht befördern würde, wenn ſie dabei ihre Rechnung 
nicht fände. Es iſt allgemein bekannt, daß alle deutſchen Po⸗ 
ſten beträchtliche Ueberſchüſſe liefern, welche zu andern als 
poſtaliſchen Zwecken im Staatshaushalte verwendet werden. 
Solchergeſtalt iſt das Porto factiſch eine Steuer, welche den⸗ 
jenigen trifft, der Bedürfniß nach Gedankenverkehr in die 
Ferne hat. Die moderne Poſt hat aber nicht den Beruf, eine 
ſolch' unbillige und den Grundſätzen der Volkswirthſchaft 
miderſprechende Steuer aufzubringen. Deshalb erſcheint⸗das 
Verlangen uach gründlicher Reviſton des Tarifs vollkommen 


berechtigt. 

— Aus Hannover wird den eden 15 Nachrichten“ 
vom 1. Auguſt geſchrieben: In den letzten Wochen habe ich 
den größten Theil der öſtlichen Hälfte von Preußen durch⸗ 
reiſt und bin dabei bemüht geweſen, die politiſche Stimmung 
des Volkes kennen zu lernen. Ich muß 1 ſo wie ich 
dieſe fand, hatte ich ſie nicht erwartet. Mit Leuten aus al⸗ 
len Ständen habe ich verkehrt und oft auch den unbetheilig⸗ 
ten Zuhörer gefpielt, aber immer und allenthalben fand ich 
die gleiche Uebereinſtimmung, und insbeſondere ſtets die aller⸗ 
entſchiedenſte Parteinahme gegen die Regierung in Betreff 
der 8 Selbſt der einfache Bauer iſt ſich darüber 
klar. Kein Nachgeben! das iſt die allgemeine Anſicht. Von 
irgend einem Mittelweg will man nichts wiſſen und die Kam⸗ 
mer würde ſicher das Vertrauen verlieren, wenn ſie ſich dar⸗ 
auf einlaſſen würde. Ich habe die feſte Ueberzeugung gewon⸗ 
nen, daß durch eine Auflöſung der zweiten Kammer die Res 
gierung nicht nur nichts gewinnen, ſondern nur noch mehr 
einbüßen würde. 

Kiel, 1. Auguſt. (K. W.) Heute Morgen iſt Advocat 
Lohmann begraben. Die Theilnahme, welche dieſer Todesfall 
in der Stadt und im ganzen Lande erregt, hat ſich dabei 
aufs glänzendſte bewährt. Schon geſtern hatten in allen 
Hauptſtraßen die Läden ſich mit Trauerſymbolen und Trauer⸗ 
decorationen geſchmückt; als die Leiche geſtern Abend nach der St. 
Jürgens⸗Kirche gebracht wurde, folgte ein zahlreiches Geleit, 
und über Nacht waren aus allen Theilen des Landes Freunde 
und Parteigenoſſen eingetroffen, um dem geliebten Todten die 
letzte Ehre zu erweiſen. Der Trauerzug verſammelte ſich 
heute Morgen 7½ Uhr auf dem Marktplatze: das Collegium 
der Stadtverordneten, die Männer » Öefangvereine, die Stu⸗ 
dentenſchaft mit der Univerſitätsfahne und die Verbindung 
Teutonia mit ihrer Fahne insbeſondere, eine Anzahl von 
Kriegsgefährten des Verſtorbenen, welche es ſich erbeten hat⸗ 
ten, die Leiche zu Grabe tragen zu dürfen, die Gewerke mit 
ihren Fahnen und Inſignien und eine lange Reihe von 
Leidtragenden aus allen Ständen ſchloſſen ſich an; die 
Turner bildeten auf dem Kirchhof Spalier. In der St. 
Jürgens⸗Kirche redete Herr Kirchenrath Lüdemann, am Grabe 
Herr Paſtor Schwarz aus Plön. Was der Verſtorbene als 
Menſch und als Bürger Greßes und Gutes geleiſtet, wie er 
das ee dee Wort: „Der N iſt nicht zum Genuß 
geboren!“ treuli als Richtſchnur ſeines Lebens bewahrt und 
fern von leder Selbſtſucht nur für das Kr . — geſtrebt hat, 
das ward uns hier wie dort in tief ergrei enden Worten vor⸗ 
geführt. Muſik und Geſang begleitete and ſchloß die Trauerfeier. 

chweiz. 

Bern, 29. Juli. Was bisher unerhört war, iſt im 
Canton Aargau geſchehen: Die Abberufung einer geſetzgeben⸗ 
den Behörde durch das Volk. Der Große Rath von Aargau 
hatte bekanntlich ein Geſetz erlaſſen, wodurch die Stellung der 
Iſraeliten normirt und dieſelben den Cantonsbürgern gleich⸗ 
geſtellt wurden. Die conjervatide Oppoſition, namentlich in 
den katholiſchen Bezirken, bemächtigte ſich der entſtandenen 
Unzufriedenheit im Volke; man ſammelte Unterſchriften, und 
Schleuniger von Klingenau reichte an der Spitze von mehr 
als 10,000 Bürgern das Begehren ein, daß die Frage der 
Abberufung des Großen Raths, geſtützt auf die Verfaſſung, 
dem Volke zur Entſcheidung vorgelegt werden ſolle. Am 27. d. 
fand die Abſtimmung ſtatt und das Volk ſprach mit 25,003 
gegen 16,237 Stimmen die Abberufung ſeiner geſetzgebenden 
Behörde aus, welche ſich nun einer Neuwahl zu unterziehen 
hat. Dadurch find alle übrigen Behörden proviſoriſch erklärt. 

England. 

London, 1. Auguſt. Von der Arbeiternoth in den Baum⸗ 
wollen⸗Bezirken werden wir zwar noch viel und lange zu hö⸗ 
ren bekommen, doch iſt das Unterhaus einſtweilen mit der Be⸗ 
rathung, wie ihr zunächſt abgeholfen werden ſoll, zu Ende. 
Die Regierung hat in Allem und Jedem nachgegeben, und 


unbekannt 1 


1882. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 
in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 


in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


zwar nachgegeben gegen ihre Ueberzeugung, weil ſie nicht den 
Vorwurf auf ſich laden wollte, eigenſinnig gegen Männer 
aufzutreten, die als Fabrikanten und Bewohner von Lanca⸗ 
ſhire in die dortigen Verhältniſſe beſſer als ſie eingeweiht 
ſind. Dem Miniſterium war es diesmal um die Aufrechter⸗ 
haltung eines Princips zu thun, denn in der Praxis konnte 
ihm wahrlich blutwenig daran liegen, ob die Leute in Lanca⸗ 
ſhire höhere Armentaxen zahlen, um den Betrag den Armen⸗ 
häuſern zuzuwenden, oder dieſe Taxen hypothecirend, eine 
Anleihe machen wollen, deren Zinſen ihnen zur Laſt fallen 
müſſen, mögen ſie noch ſo niedrig berechnet und auf die näch⸗ 
ſten zwanzig Jahre vertheilt werden. Cobden war für die An⸗ 
leihe und hat ſeinen Willen durchgeſetzt. 


Danzig, den 6. Auguſt. 

* Sonntag Abend wurden zwei Mädchen von 16 und 
17 Jahren auf dem Wege nach Weichſelmünde jenſeits der 
Schuitenlaake, im ſogenannten Ellernwäldchen von zwei Ker⸗ 
len, Carl Steinke (18 Jahre alt) und Franz Heß übers 
fallen. Das eine etwas robuſte Mädchen wehrte ſich mit fol- 
chem Erfolg gegen ihren Angreifer, daß ſie Zeit gewann zu 
entfliehen; das andere erlag der Brutalität der beiden Ver⸗ 
brecher. Es ſind Arbeiter von einem hieſigen Holzfelde und 
find nach Recognoscirung durch die beiden Mißhandellen ver— 
haftet und hierher transportirt worden. 

Bermiſchte s. 

Bonn, 2. Auguſt. Nachdem die für das Arndt⸗ 
Deukmal in Folge der von dem Comité erlaſſenen Auffor⸗ 
derung von eilf verſchiedenen Künſtlern eingeſandten Model⸗ 
Skizzen ſeit dem 8. Juni in dem hieſigen Kunſt⸗Muſeum öf⸗ 
fentlich ausgeſtellt waren, fand am Mittwoch den 30. Juli 


eine Verſammlung des Comité's ſtatt, in welcher einſtimmig 


beſchloſſen wurde, daß bei aller Anerkennung des künſtleriſchen 
Werthes der eingeſandten Modelle ſich keines derſelben zur 
Annahme eigne. Es wurde ſodann beſchloſſen, dem Bildhauer 
Afinger zu Berlin den Auftrag zu ertheilen, in möglichſt 
kurzer Friſt eine neue Skizze dem Comité zur Beurtheilung 
und eventuellen Annahme einzuſenden. 

— Aus der Provinz Poſen wird gemeldet, daß das im⸗ 
mer häufiger werdende Vorkommen der Wölfe in einigen Ge⸗ 
genden der Provinz, namentlich in der Nähe von Jarocin, zu ener⸗ 
giſchen Schritten herausfordere. Es haben ſich deshalb Ver⸗ 
eine für Wolfsjagden unter Direction des Landſchaftsraths 
v. Tacznowski, des Oberförſters Rackwitz, des Rittergutsbe⸗ 


ſisers v. Schweinichen und des Oberförſters Kutzner in vier 
Jagdrevieren gebildet. 


— Die „Spen. Z“ ſchreibt: Von dem Kriegsminiſteri 
ſind 3000 Thlr. angewieſen worden, die während 2 
des Typhus für die Garniſon in Poſen verwandt werden 
ſollen. In Folge deſſen erhält jeder Soldat täglich eine Por⸗ 
tion Typhus⸗Branntwein und ein Loth Kaffee. 

— Den Beſſemer'ſchen Gußſtahl füngt man, wie 
Chamber's „Journal“ berichtet, letzt in England an nament⸗ 
lich zu Eiſenbahnſchienen zu benutzen. Die davon gemachten 
Schienen erweiſen 1 weit dauerhafter als die bisherigen, 
auch wenn man dieſe, wie es gejchehen iſt, an der Oberfläche 
härtet und ſtählt. Beſſemer'ſches Material war auf ſehr 
ſtark befahrenen Stellen, wo man ſie angebracht hatte, nach 
einem Jahre noch faſt wie neu, während man die aus dem 
früheren Material gefertigten jährlich vier Mal erneuern 
mußte, weil ſie oft riſſen und blätterten. 

— In London iſt ſeit einiger Zeit eine neue Eis⸗ 
maſchine in Gebrauch, die ſich bisher vortrefflich bewährt 
hat. Dieſelbe iſt ſehr einfach und wenig koſtſpielig, da die 
ganze Einrichtung darauf baſirt, daß Seewaſſer nicht wie ge⸗ 
wöhnliches Waſſer bei einer Temperatur von Null Grad ge⸗ 
friert. Eine Anzahl flacher, viereckiger Metallkäſten, die mit 
friſchem Waſſer gefüllt ſind, werden in einen luftdichten Raum 
gebracht; dieſer wird von außen beſtändig mit einem Strome 
von Seewaſſer umgeben, das durch die Verdunſtung von 
Aether zu einer Temperatur unter dem Gefrierpunkte gebracht 
wird. Eine kleine, mit dem Apparat verbundene Dampf⸗ 
maſchine erhält das Vacuum in jenem Raume und conden⸗ 
ſirt den Aether, der daher wiederholt zu demſelben Proceſſe 
benutzt zu werden vermag und nur in ſo geringer 2 1 
verloren geht, daß die Koſten ſich per Tag auf etwa 1% ©. 
ſtellen. Das in den Kaſten zu ſoliden Blöcken gefrorne Eis 
läßt ſich in jeder beliebigen Weiſe verwenden. 

Producten Markt, 

Breslau, 4 Auguft. (Schleſ. Ztg.) In Weizen war 
beſchränkter Umſatz, feinſte Waare behauptet, abfallende Sor⸗ 
ten ſchwer verkäuflich, 85 8 weißer ſchleſ. 78 — 91 Au, galiz. 
7486 u, 85 8 gelber ſchleſ. 76 — 89 , neuer Wei⸗ 
zen 80—86 F, 858 galiz. 74—82 Gr, blauſpitziger 70—82 
He, je nach Qualität und Gewicht. Für Roggen war mehrſei⸗ 
tige Kaufluſt, wegen zu hoher Forderungen ſchleppender Um⸗ 
ſatz, alter und neuer 84 8 54 — 59 Gr, feinſter darüber. — 
Für Kleeſaaten war in beiden Farben ſchwache Kaufluſt, rothe 
7—13% ., weiße alte Waare 7—16 , neue ! 
19 g., le nach Qualität. — Thymothee feſt, 5—7 ½ I 

amilien⸗Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Maria Toffel mit Herrn Carl 
Grunwald (Marienwerder); Frl. Emma Melchow mit Herrn 
Carl Rudolphi (Berlin⸗Bromberg). 8115 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Louis Rauther 8 
berg); Herrn A. Plew (Königsberg). — Eine Tochter Herr 
H. Rochna (Königsberg); Herrn Fr. Lyck (Pr. El f 

Todesfälle: Fr. Emma Wollenber geb. 15 1 75 
(Danzig); Herr Otto Ferdinand Gronau ( anzig); R a⸗ 
roline Fele geb. Pigors (Schippenbeil); die verw. Fr. Reg. 
Sec. v. Szwarczewska (Bromberg). i 

Verantwortlicher Nedacteur 9. Nidert in Danzig. 
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Karte für Danzig. 
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Adress- 


(Neue Inſerate für die Adreß⸗Karte werden in der Expedition der Danziger Zeitung fortwährend angenommen). 


e 


Hermann Boritzki, 4 
Danzig, Langgaſſe No. ‚ 
empfiehlt en recht 50 aſſortirtes Leinen⸗ | Langgaſſe 53, Ecke der Beutlergaſſe, 
N W tier Papier-Capeten-, Teppich-, Rouleaur- 
unen un e 
i und Wachstuch-Lager. 


Preiſen. 
Lau, Pee X Cuch⸗Lager 
U 
8 


empfiehlt ihr vollſtändig aſſortirtes Lager von 
Nenfilbers u. Kurzwaaren, Pferde: u. 
ſchirr⸗Beſchlägen, Reit, Fahr: u. Stall⸗Utenſilien, 
Reiſe⸗Effecten verſchie denſter Art, Damentaſchen, 


u 


Erfurter Damengamaſchen, Kin derſtiefeln ꝛc. 


H. Nonnenprediger, 
Langgaſſe No. 10, 


Lager franzöſiſcher Crinolinen, geſtickter und 


Theodor Bertling, Mein 
Buchhandlung und Antignarinm, befindet 1 etzt in meinem neu erbauten Haufe 
Gerbergaſſe 4. Breite * 129, neben der Conditorei des 
Antiguariſches Lager von circa 80,000 Bänden Herrn Gierke, und empfehle ſolches einem hoch⸗ 
aus allen Wiſſenſchaften. geehrten Publikum, wie meinen werthen Kunden 


Carl Heydemann, 4, J. B, Dertell Wr g de 


Wagen⸗Ge⸗ vorm Gebrüder Schmidt, Sanagafie38, 5 
e 


fo wie ihre Niederlage von Wiener, Berliner u. küchern ꝛc. 


brochirter Gardinen, Spitzen, Tücher u. Mantillen, Chocoladen u. Thee s, präparirte u. trockene Far⸗ 


Anſichten von Danzig und 
ſeinen Umgebungen. 


SN 


U 


— 


1 
0 


Heiligengeiſtgaſſe 31 u. 2. Damm 7, 


SEE 


preiswürdige Cigarren. 
Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt in das hieſige 
Procurenregiſter eingetragen, daß der Rentier 
Amandus Lieben bierjelbft, von dem Kaufmann 
J. F. Lieben hierſelbſt ermächtigt iſt, die Firma 
für ſeine hierſelbſt unter der Firma J. F. Lieben 
beſtehende Handelsniederlaſſung per procura zu 
zeichnen. 

Elbin g, den 30. Juli 1862. 
Königliches Kreis-Gericht. 


1. Abtheilung. [5923] 
Proclama. 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Maurermeiſters J. Memmel zu Dirſchau iſt 
zur Prüfung zweier von dem Commiſſionair 
Abraham Vogel zu Dirſchau nachträglich an⸗ 
gemeldeten Wechſelforderungen zum Betrage 
von 185 Thlr. ein Termin auf 

den 3. September er., II uhr 
Vormittags, 
anberaumt worden. 
Pr.⸗Stargardt, den 26. Juli 1862. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


& 


15799] 1. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes 
gez. Goerigk. 7 
Bekanntmachung. 


In das Firmenregiſter des unterzeichneten 
Gerichts ift unter No. 65 
die verwittwete Kaufmann Johann Carl 
Gottlieb Zuchors, Pbilippine gebo⸗ 
rene Mollenhauer zu Leba, 
Ort der Niederlaſſung: 


eba, 

Firma J. C. G. Zuchors, Wittwe, 
eingetragen zufolge Verfügung vem 29. Juli 1862 
an demſelben Tage. 

Lauenburg, den 29. Juli 1862. \ 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtbeilung. 15668 
Bekanntmachung. 
In das Firmenregiſter des unterzeichneten 
Gerichts iſt unker No. 64 
der Kaufmann Hirſch Caspari zu 
Mickrow, f 
Ort der Niederlaſſung: 
Mid:om, 
Firma: Hirſch Caspari, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 28. Juli 1862 
an demſelben Tage. 
Lauenburg, den 28. Juli 1862, 
Kömgliches Kreis-Gericht. 


2. 1. Abtheilung. 5869 
Regelmäßige Dampfſchifffahrten: 


Stettin-Riga (von Stadt zu Stadt) 
per Dampfer „Hermann“ und „Tilſit“. 
Abgang: jeden Mittwoch, 6 Uhr früh, 1. Caj 
16 &, 1. Caj. 12 &, Deckplatz 8 K 


. 2 2 
Stettin-Memel-Tilsit 
per Dampfer „Mmel⸗Packet “. 
Abgang: am 5., 15. und 25. jeden Monats, 
11 Ubr Vormittags. Caj. nach Memel 6 K, 
nach Tilſit 7 , Dedplag nach Memel 23 %: 
nach Tilſit 33 2 
Proschwitzky & Horrichter. 
3250] Stettin und Swinemünde. 
— r eee 


Mein Unterrichts- und 
Krziehungs-Institut 


habe ich von Berlin nach Schönweide bei 
Cöpenick, 13 Meile von Berlin, verlegt. 
Auch ferner werde ich besonders für das 


Fähndrids-u.Steiwilligen- 
Examen, fo wie für die hö⸗ 
heren Claſſen von Schulen 


vorbereiten, Die gesunde Landluft, Turn-, 
Fecht- und — militairische Uebungen 
werden gewiss dahin wirken, dass Kör- 
per und Geist meiner Zöglinge sich har - 
monisch entwickeln, Eltern und Vormünder 
wollen sich daher vertrauensvoll an mich 
wenden. Meldungen werden vorläufig auch 
in Berlin, Adlerstrasse No. 10 angenommen. 
Dr. J. Killisch zu Schönweide bei 
5474] Cöpenick, nach dem Bahnhofe, 


hamottſteine empfehlen Noggaß 
Brod bänkengaſſe 10. 


Max Dannemann, 
Cigarren- und Tabaks-Handlung, 
DANZIG 


empfiehlt in beiden Handlungen abgelagerte 


15918 | 


ur gefälligen Beachtung. 
. 8 Lichtenfeld. 


von J. Maass in Danzig, 
Lauggaſſe No. 2 am Langgaſſerthor, 


practiſcher 

Metallen, 3 
zu billigit geſtellten feſten Preiſen. 

TINTE ˙ TTT 


| Unterzeichneter empfiehlt 
Lager nachitehender 


Piqué, 


Das Magazin für Wirthſchafts-Geräthe 


empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager aller Arten 


jeder Art. 


Haarſchneide⸗Salon. 

| Fabrik der vorzüglichſten Haararbeiten, 

Depot des wahrhaft echten kolniſchen Waſſers 
von J. M. Farina, gegenüber dem Jülichsplatz, 


ausgeräthe in den verſchiedenſten Lager von nur ächten engl. u. franz. Parfümerien. Lager von Sächſt 
orzellan, Steingut, Glas, Holz ıc., | w 


. Schweichert, 
Langgaſſe 74, 
Dr rer ent 8 


zu Dominiks-Geſcheuken ſein großes 2 


Herten-Garderobe-Artikel 
als: Weſten in Piqué, Wolle und Seide, 
Schlipſe, Cols, Oberhemden in Shirting, 
Chemiſettes, Kragen, Unterärmel, ſeidene und 


Cravatten, 
Leinen und 


leinene Taſchentücher 


zu billigſten feſten Preiſen. 


15955 


E. A, Kleefeld, 


Brodbänkengaſſe 41. 


— nn 


äh, Regelmäßige Poflngier-Befördernug 


nach den rühmlichst bekannten deutschen Colonien 


Dona Franeisca & Blumenau. 


Abgang der Schiffe: 
5. Juli, 20. August und 5. @ctober. 


Die Passagepreise sind sehr billig gestellt, Unbemittelten Familien kann ein bedeuten- 
der Theil der Reisekosten vorgeschossen werden, 


Az Auskunft ertheilen auf frankirte 


Briefe 


Dr. F. Schmidt in Hamburg. 


Die Waſſerbeſſanſtalt Pelonken bei Danzig 
bekaunt durch ihre reizende Lage, ihr reines Quellwaſſer und die ſchöne Berg: 


und Seeluft, ſowie auch durch die beiten Kurerfolge empfohlen, wird hiemit den 


eehrten Herren Aerzten und allen Leidenden in Erinnerun 


gebracht. 


Anmeldungen an den Arzt der Anſtalt Dr. med. Jaquet oder an den 


Unterzeichneten. 


Der 
electromagnetiſche Geſundheits⸗ und Kraftwecker, 


ein neuerfundener 
mit einem k. k. ausſchließlichen öſterreichiſchen Privilegium verſe⸗ 


hener Apparat 
geſchlechtlicher 


Bu Heilung von 
krankhaften Pollutionen und 


eumatismen und Nervenleiden, 


mpotenz und der vielen Folgeübel von Onanie, 


erotiſchen Ausſchweifungen ze. 


iſt einzig und allein zu haben 
beim Privilegiums⸗Inhaber Dr. Wilh. Gollmann, 
durch 18 Jahre praktiſcher Arzt für ſpphilitiſche und Geſchlechts⸗Krankheiten, 
3382 


in Wien, Stadt 


Tuchlauben No. 557. 


NB. Eine ausführliche Gebrauchsanweiſung wird als Broſchüre beigegeben. 


usſchuß⸗Porzellan in Kaffees, 
Thee⸗, Tafel⸗ und Waſchgeſchirren em⸗ 
pfiehlt in 155 Auswahl Wilb. Sanio. 
NB. Eine Partie beſchädigtes Porzellan iſt 
ganz billig zurückgeſetzt. 1867) _ 


Hiemit empfehle ich mein Lager ächten friſchen 
Patent⸗Portland⸗Cement Robins & 
Comp., ergliſchen Steinkohlentheer, 
engliige Chamottſteine, Marte Coven & 
Ramsay, engliſchen Chamottthon, Traß, 
franzöſiſchen natürlichen Asphalt in Pulver 
und Broden, Goudron, englisches Stein⸗ 
kohlenpech, engliſchen achſchiefer, 
Schieferplatten, asppattirre Dachpappe, 
engliſchen Patent = Asphalt-Dachfilz, 
Glasdachpfannen, Dachglas, Feu⸗ 
ſterglas, engliſche ſchmiedeeiſerne Gas⸗ 
röhren, gepreßte Bleiröhren, englisch a a: 
firte Thonröhren, bolländiſchen Thon, 
Allmeroder Thon, Steinkohlen, 
ſowohl Maſchinen⸗ als Nußkohlen zur 
gütigen Benutzung. 


833) I, A. Lindenberg. 


Mrod vom friſchen Noggen iſt zu haben 

Bein er 9 — ae 1 4 
Nn. Auch iſt ſehr ſchönes Losbrod 

zu haben. [5916] 


Magazin für Wirthſchaftsgeräthe 
| von H. Ed. Art, 
| empfiehlt ſich zur ae e 
Pianino, 
Flügel- und tafelför- 
mige Instrumente 


empfiehlt in Auswahl bei solider Arbeit mit 
einfacher wie eleganter Ausstattung die 


Pianoforte-Fabrik von Hugo Siegel, 
Langgasse 55. 15458] 


Die neueſten 


Photographie⸗Albums 


empfingen und empfehlen in größter Auswahl 
zu billigen Preiſen e ee ; 


Gebt. Vonbergen, ease . 
Frisch gebrannter Dil 


N ALX 
ist stets zu haben Langgarten 107 
und in der Kalkbrennerei bei Legan. 
15991] C. H. Domansky Wit 
ranzöſ. fiſ Gläſer, 
mil. Sa — 
6857 W. Sanio. 


[5874] 


— — —,———m—— .———ů—ñů ————— 


Tülls, Stickereien, Gardinen⸗Zeugen, Strüm 
FFC 


— ͤ Uùĩ4 U⁴ää — —— 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik 
von Fr. Cari Schmidt. 


empfiehlt ein reichhaltiges Lager aller n 
Leinwand, Tiſchzeuge, Handtücher, Schnupf⸗ 
Ferner als eigenes Fabrikat: Ober⸗ 


hemden, Herren⸗Nachthemden ꝛc. 


Droguen, Farbe. u. Parfümetien-Handlang 

von Alfred Schröter, 
Laugenmarkt No. 18, 

Lager der feinſten Parfümerien, fo wie diverſe 


Seifenſteine, chemiſche Lauge ꝛc. 


Schubert & Meier 


aus Jöhſtadt in Sachſen, 
DANZIG 


9 
Langgaſſe No. 29. 
n Ma Nahe Se 

U 


Mull⸗Blouſen, Fichues. Stickereien und Spitzen den, Lacke; Brönner's Fleckenwaſſer, Wanzenät | 


u, weißen baumwollenen Wagren aller Art ꝛc. 


Auſſchus-Porzellan 


ſt ſtets in größter Auswahl zu den billigſten Prei⸗ 
ſen vorräthig bei H. Ed. 3 


[5873] Langgaſſe 
Ich 


nehme mir die Ehre, nicht allein eis 
nem geebrten Publikum, ne 
hohen Adel die ergebenſte Anzeige zu machen, 
daß ich in den langen Buden mit Hand⸗ 
ſchuhwaaren ausſtehe. r er 
Carl Friedrich, 
andſchuhfabrikant aus Berlin, 
Eine Anzahl gute Pferde, darunter 
2. Reitpferde edler Race, 2 Grau⸗ 
ſchimmel (elegante Wagenpferde), 
Langgarten 62. 


1886 
| 


ſtehen zum Verkauf Lan 


Billardbälle sie rauen vr ; 


Von dem Gute Gr. Paglau bei Schöneck ſſt der 


diesjährige bedeutende Obſtertrag ſofort zu ver⸗ 
pachten. Näheres an Ort und Stelle. Bes 
om 1. October c. wird ein erfahrener . 
ſchafts⸗Inſpector auf einem großen Gute geſucht. 


Adreſſn unter No. 5946 durch die Expedition dieſer 
eitung. a 


Circus gyınnasticas, 
Heute Abend Vorſtellung der Maro 0 
Araber, Nordamerikaner, Engländer und 
länder. . Soipmann, 
[5902] academiſcher Künſtler aus Amſterdam. 
ngekommene Fremde am 3. Auguſt. 
Engliſches Haus: Rittergutsbeſ. Steffens 
a. Gr. Golmkau, Geysmer n. Fam. a. Woge⸗ 
gap Gutsb. Richter n. Gem. a. Liebwalde. Kaufl. 
nnarcz a. 
lin. Kreis-Secret. Kuhne u. Privat- Secret. Maſſer 
a. Cottbus. 
Hatel de Berlin: Superintendent Siemies 
navski n. Gem. a. Neidenburg. Mittergutsbeſ. 
v. d. Borne a Berneuchen, v. Neisfeld a. Lewien. 
r. med. uf. Schwe a. Labiau. Rent. Ohme a. 
Stolp. Kaufl. Schwarz a. Schwetz a O., Hemm⸗ 
lein a. . e Lach manski a. Münſterwald, 
Hoepfner a. Marienwerder, Salomon a. Berlin. 
Kreisgerichts⸗Secret. Reich ert a. Gilgenburg. 
ötel de Thorn: Staatsrath v. Janilſchoff 
u. Capt v. Hultikow a. St. Petersburg. Dr. med. 
5 a. Jena. Gutsb. Neumann a. Stüblau, 


T, 
0 


ammer a. Dombrowo. Proprietaire de Grec a. 
aris. Architekt Meyerheim a. Berlin. Kaufl. 
impel a. St. Petersburg, Bracke a. Altona, 
Schultze a. Bremen, Valerois a. Marſeille. Leh⸗ 


ter Rückert a Sakrau. Rentiere Frl. Wegner 


a. Wu 

Walters Hötel: Hauptm. Dicht a. Grau⸗ 
denz. Ritterguisbeſ. v. Krohn a. Czwarczenko. 
Guts beſ. Gebr. Trenkmann a. Leipzig, Kluge a 
Neukirch. Weinhändler Meyer a. Kreuznach. 
Kaufl. Sachſe a. Breslau, Berger, Schröder, 
Lehmann 3 — Lazarus a. Stettin, Pohl⸗ 
mann a. Hamburg. . 

Schmelzjers Baätel: 1 du Bois 
a. Luckoczin. Oberſt⸗Lieut. a. D. Leßmann a. 
Berlin. Pfarrer Krüger u. Leuſchner a. Mias⸗ 
tegto. Kaufl. Auſt a. Hamburg, Pieler, raus 
man u. Winckler a. Berlin, Reuter a. Übers 
feldt, Harberg g. Thorn, Prieſter a. Memel. 

Deutſches Haus: Gutsbveſ. Hopneewiz n. 
Schweſter a. Poſen, v Zaſtrow n. Gem. und 
Schwägerin a. Schneidemühl. Kaufl. Regas a. 
Königsberg, Buſch a. Putzig, Schubring a Brom⸗ 
berg, Frenzel u. Gerlach a. Marienwerder. Kreis: 
richter Thun a. Putzig. Lieut. v. Mach g. Cöln. 
Barticulier Braun a. Marienwerder, Witt a. 


orn. 

l ötel d' Oliva: Domainenrath Jamrowski 
n. Fam. a. Strzelno. Kaufl. Koluda a. Neiden⸗ 
burg, Arndt a. Leipzig u. Lebrecht a. Koblenz. 
Officier⸗Aspirant Melms a. Standemin. Oeco⸗ 
nom Wollheim a. Czersk. i 1994 

Hötel de St. Petersbourg: Kaufl, Szy⸗ 
lobolsky a. Witza, Schwerdfeger n. Gem. a. 
Tborn. Frau Rechnungsrätbin Knopfmus a. 
Marienwerder. Capt. Nöske n. Gem. a. Stettin. 
W Wolf a t d — 

Hötel de Stolp: Kaufl. Wiete n. Sohn a. 
Schlochau. Lehrer Nowakewski a. Lenſchitz. 
Priv.⸗Secret. Kirchhoff a. Stolp. Inſp Stock 
a. Lauenburg. Kreisgerichts⸗ Secret. Suckau n. 
Söhne a. Pr. Stargardt Executor Gurtte und 
Ku ſchnermſtr. Bahr a. Lauenburg. Boyhändler 
Schüler n. Sohn a. Polzin u Handelsmann 
wie: n. Frau a. Grüneberg. N 

njacks Hötel: Nittergutäbel. EA 1 
n. Fam. a, Carlshoff, Kick a. Poſen. Kauft. Za⸗ 
8 a. Samter. Frau Leutmann 85 Frau 

rabel a. Karlsruhe. Cand. theol. zur a. 
Königsberg, Müller a. Grünhoff, Collien a. 
Königsberg. 

Druck und Verlag von A. W. Kafemann 

in Danzig. 


ſondern auch einem 


Hattingen, Pinkus u. Büff a. Ber⸗ 


